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1 fl. 28 kr.; jetzt sollte es 44 kr. (== 5 alte Macuta) gelten; es hat
aber in der That mehr Metallwerth und geht für 12 Macuta, also

52 kr. (= 6 alte Macuta)..— Jedes Silberstück zählt 1 (neue)
Macuta (4 f/3 kr.) mehr, also 4:5, 6 : 7, 8:9. Eine Ausnahme
machen die 10 und 2 Macutastücke. Die letzteren gelten um nichts
mehr, also jetzt 100 R.; = 8 % kr. Die ersteren gelten um 2 mehr
also statt 10 : 12 Macuta, statt 44 : 52 kr. Weil ein silbernes 2Maeu-

tastück == 2 kupfernen alten 1 Macutastücken ist und letztere jetzt
Quiranda heissen, so nannte man die silbernen 2 Macutastücke auch
Quiranda bivari, um sie von den andern Silbermacutas zu unter

scheiden, welche eine Wertherhöhung erfuhren.
Die 12 Macutastücke scheinen ganz ausgestorben zu sein, oder

sie existirten nie, und der Werth eines 10 Macutastückes für

12 Macuta mag zu der irrigen Annahme der Existenz eines solchen

Münzstückes geführt haben.
Die Ausdrücke Mota, Quiranda, Macuta scheinen einer Neger

sprache anzugehören; höchstens das Wort macuta könnte vielleicht
das abgekürzte portugiesische macujada (mocda) „in kleine Theile
getheilt“ (Kleingeld) sein.

12 Macuta

10 Macuta (früher 1000 R. [= 1 fl.
27 kr.], jetzt 600 R. [=
52 kr.] = 6 Macuta nach

altem [100 Reis], 12 nach
neuem [halbem] Werth).

8 „ (jetzt 9 Macuta n. neuem

Münzwerth).
ß » (’)

4 » (3)
2 „ (2 nach neuem 1 n. altem

Münzwerth) auch Quiranda
bivari genannt.

Dieses Loandamünzsystem bleibt das schwierigste, was ich bis
her getroffen. — Daneben existirt noch Papiergeld, welches vom

Gouverneur ausgegeben wird, d. h. nur für diese Colonien giltig ist.
Unter den Schwarzen im Innern cursirt ausserdem noch eine

Muschelgattung als Geld, wovon einige Exemplare beiliegen. Für
diese 3 Muscheln würde man z. B. 1/2 Dutzend Hühner bekommen,

Kupfer.
I Macuta (früher 100, jetzt 50 R. =

U/s kr- Quiranda).
% „ (früher 50, jetzt 25 R.

jetzt auch „Macuta“ —

besser Mota genannt).
*/4 „ (jetzt 12% R- fast genau

1 kr.).


